
BESCHLUSSVORLAGE

Antragsteller/in      Drucksachen-Nr.: - AZ

Stv. Lef趲e, Christa, FW 0627/07 - I/251

Beratungsfolge
Gremium Sitzungsdatum Abstimmungsergebnis
Magistrat 01.10.2007
Sozial-, Jugend- und Sportausschuss 29.10.2007
Stadtverordnetenversammlung 14.11.2007
Magistrat 14.01.2008

Betreff:

!Titel!

Erweiterung der Spielgeräte für Kleinkinder in den Einkaufsbereichen
Prüfungsauftrag
!Titel!

Text:

Der Magistrat der Stadt Wetzlar wird beauftragt zu prüfen, wie das Angebot an
Spielgeräten für Kleinkinder in den Einkaufsbereichen Altstadt, Langgasse,
Karl-Kellner-Ring und Bahnhofstraße erweitert werden kann. In die Prüfung
einzubeziehen ist eine Beteiligung der in den genannten Bereichen ansässigen
Geschäftsinhaber.
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Begründung:

Einkaufen in der Stadt sollte der ganzen Familie Spaß bereiten. Neben den attraktiven
Angeboten des Einzelhandels sorgen ein größer gewordenes Angebot an gastronomischen
Leistungen und künftig auch der Optikparcours dafür, dass die Aufenthaltsqualität in der
Stadt deutlich zunimmt. Allerdings gibt es für die kleinen Innenstadtbesucher derzeit nur
ein äußerst unbefriedigendes Angebot an attraktiven Spielgeräten.

Heute gibt es moderne Spielgeräte für Kleinkinder, die spielerisch die motorische Entwick-
lung sowie die Aktivierung der Sinneswahrnehmung fördern. Dabei sind die Spielgeräte
keineswegs große Installationen, sondern fügen sich in die meist schmalen Einkaufs-
straßen und Plätze ein. Beispielsweise hat die Stadt Braunschweig die Einkaufsstraßen der
Stadt mit modernen, hauptsächlich in Edelstahl gehaltenen, Kleinkinderspielgeräten ausge-
stattet und zudem mit farbigen Motiven im Bodenbelag versehen, so dass eine „Spiel-
fährte“ entstanden ist, die alle Standorte miteinander verbindet. Informationen über die
„Spielfährte“ erhalten die Besucher der Stadt über die Internetseite der Stadt
Braunschweig.

Der Magistrat hat der Stadtverordnetenversammlung über das Ergebnis der Prüfung mit
der Ermittlung von Kosten und der Benennung von geeigneten Standorten bis zur Sitzung
im Dezember 2007 zu berichten.
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